
Sparsam fährt, wer zügig beschleunigt, aber zugleich früh hochschaltet und hohe Drehzahlen vermei-
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So können Sie mit dem
Wohnmobil Sprit sparen
Klar, alte Hasen am Steuer von
Wohnmobilen sind zuweilen
auch Spritsparfüchse.Dennbillig
war Kraftstoff in den letzten Jah-
ren auch nie. Doch jetzt - egal.
Vielleicht lässt sich trotzdemhier
und da noch etwas einsparen.
Der TÜV Süd gibt ein paar Hin-
weise.
Schon vor dem Losfahren

lohnt sich ein Entrümpeln. Wer
weniger an Bord hat, spart Ge-
wicht und damit Sprit. Da kann
eshelfen, auchdenAbwassertank
vor längeren Strecken zu leeren
und auf der anderen Seite nur so
viel Frischwasser mitzunehmen,
wie man unbedingt braucht.

Auch bei der Routenplanung
an den Verbrauch denken
Auch bei der Auswahl der Rei-
seroute kannman ans Spritspa-
ren denken. Wer etwa bislang
Passpassagen den Vorzug gab –
wegen der tollen Ausblicke -,
kannüberlegen, ob dieAlterna-
tivrouteüberdieAutobahnbes-
ser ist.
Denn weniger Höhenunter-

schiede und eine gleichmäßige
Fahrweise wirken sich beim

Spritverbrauch positiv aus.
Aber auch wer schon auf der

Autobahn unterwegs ist – vo-
rausschauende Fahrweise ist das
A und O. Und auch ein zurück-
haltender Gasfuß. Dennmit stei-
gendem Tempo wächst der Luft-
widerstand–quadratisch zurGe-
schwindigkeit.
Das heißt vereinfacht ausge-

drückt: Der Spritdurst steigt ra-
sant. Besser gemächlicher fah-
ren, im Verkehr mitschwimmen.
Man müsse nicht gleich zum
Überholenansetzen,nurweil der
Vorausfahrende einen Tick lang-
samer unterwegs ist als man
selbst.
Wer einen Tempomat hat, soll-

te ihn auf Autobahnen und
Schnellstraßen mit wenig Ver-
kehr auch einschalten. Er senkt
den Verbrauch, da er unnötiges
Beschleunigen zügelt.
Sparsamer fährt, wer beim

Beschleunigen zügig Gas gibt,
aber zugleich früh hochschaltet
und hohe Drehzahlen vermei-
det. Denn hochtouriges Fahren
frisst Sprit. Bei Automatikfahr-
zeugen hilft oft ein Eco-Modus.
Wer kann, sollte auf Gepäck-

box und andere Dinge auf dem
Dach verzichten und solche Din-
ge stattdessen besser innen trans-
portieren. Denn sind sie auf dem
Dachmontiert, steigt der Luftwi-
derstand und damit den Ver-
brauch.

Richtig Druck machen --
zumindest bei den Reifen
Noch ein Tipp: Immer mit dem
richtigen Reifendruck fahren.
Meist ist da laut TÜV Süd zu we-
nig drin. Das mindere nicht nur
dessenTragfähigkeit des Reifens,
sondern erhöht den Rollwider-
stand - und damit den Ver-
brauch.
Daher sollten auch Wohnmo-

bilfahrer den Reifendruck regel-
mäßig - vor allemvor jeder länge-
ren Fahrt - nach Herstelleranga-
ben prüfen. Das tut man am bes-
ten im kalten Zustand. Mittler-
weile gibt es gute, kleine elektri-
sche Pumpen mit Akku „für
überschaubares Geld“, so Vin-
cenzo Lucà vom TÜV Süd. „Die
Anschaffung ist grundsätzlich
empfehlenswert, da man sie mit
in den Urlaub nehmen kann.“
(dpa)

Blattläuse an Rosen?
Wasserstrahl hilft oft schon

Fängt im Frühjahr alles an zu
blühen, treten auch Blattläuse
wieder auf den Plan. An den Ro-
sen sitzen sie bereits - und zwar
vor allem an den Spitzen der
Triebe, an den Knospen und den
jüngeren Blättern. Darauf weist
der Pflanzenschutzdienst der
Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen hin.
Für die Pflanzen sind das

schlechte Nachrichten, denn die
Läuse saugen ihnen den Saft aus.
Dadurch können sich Blätter
einrollen und Triebspitzen ver-

kümmern. Blattläuse hinterlas-
sen zudem einen klebrigen Ho-
nigtau, der später die Ansied-
lung schwarzer Rußtaupilze be-
günstigen kann.
Wer einen Befall erkennt,

muss nicht gleich zur Chemie-
keule greifen. Laut der Land-
wirtschaftskammer NRW lassen
sich die Schädlinge auch schon
mitHilfe eines kräftigenWasser-
strahls etwa aus dem Garten-
schlauch in Schach halten.
Der BUND Naturschutz in

Bayern empfiehlt, den Strahl auf

die untere Seite der Blätter zu
richten, da sich die Blattläuse
häufig dort ansammeln. Ein- bis
zweimal täglich sollte man sprü-
hen, bis der Befall sichtbar nach-
lässt.
Beim Wasserdruck gilt: stark

genug gegen die Läuse, aber
schonend für die Pflanze. Die
Blätter zwischen den Anwen-
dungen am besten vollständig
trocknen lassen, da dauerhafte
Feuchtigkeit Pilzkrankheiten
wieMehltau oder Rost begünsti-
gen kann.

Besuchen Sie uns auch auf
www.citygaleriepeine.de
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